
  

      
   

  

       

  

   
bie „Dunziger Volksſtimme“ erſcheint 14glic Ans, 
nahmée der Sonn⸗ und Feirrloge. — Bezngspreife: In 
Danzig bei freter Juſtellung ins Haus monatlich 6.— MM., 

vierteljährlich 18.— Dik. 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
»Cεσσ⁵ der Freien Stadt Danzig 2. 

Publikationsgrgan der Freien Gewerkſchaften 

Montag, den 10. Januar 1921 

Zuſsammenbruc oder Nenauſban der dentſchen Wirtſchaft? 
Deulſchland erkennt die Kontrolle über die Ver⸗ 

Wemdung der Diefelmotoren on. 
Vertin, 8. Jan. Der Vorſchende der deutſchen Friedens⸗ 

delegotinn ſit erſucht warden, als Antmort auf die Rote der 
otſchafterkonüſrrenz wegen der Dieſelmotoren zu erklären. 
baß die deultiche Regirrung hereit iſt, hie von der Votſchafter⸗ 
kunleren zur Kant r fär U-Gerte breüimmt geweſenen 
Dieſelmotoren geſte Horderungen zu waſüten, well ſie 

deuiſche Dieſel⸗ 
motor in der Tat em Friedenswert ve uig iit. Ste 
mird demgen—. der Kuntroilkomnulſtan bie verlangten Ver— 
zeichwilſe zuftellen und ihr jede Aldatichteit cn, dle Unter; 
bringung der Maſchinen zu kontrollteren. Sie lent dabemels 
ſelhltverltändlich voraus, daß die Kontrnlie in einer Weile 
nehandhabt mird, die den Aüblaß, ben micht ver⸗ 

t, daß ſie 
imder Lüßte 
bereits in 

bn die deut⸗ 
tung der Kontroll⸗ 

lummiliion auf« Aetborden 
wür, bogreiſtimerm. nuir in den ſeitenſten woſlen ent⸗ 
ſchließen konnten, ſich die gefährdeten Maſchinen onzuſchaffen. 
Auch jetzt werde das Gefuhl der II. erbeit bei den Ner— 
hrauchern nicht Kemindeu, r üung eines neuen Ter- 
mins, von denab ſiili en Rectierungen die ger— 
iütüürung der Matreren rorbehalten. abſchreckend wirken müſſe. 

ing der oſtrielle und Hundels— 
Anecke ſei nur dann ungehimert dürchmiühren, wenn die 
Heit für die Unterbringung non ſeder Befriſtung beſreit 
werde. Weiter es in der deutichen Antwort: Es ſſt 
demnach damit zu rechnen, daß am 31. Marz p2mbei wettem 
noch nicht ſümttiche Motoren in der Kriedenstuirtſchalt Ver⸗ 
mendung gefunden hohen merden. ur dieſen Fall müßte 
ſich die Botſchafterkonierenz dus Recht vorbehalten, zu be⸗ 
itimmen, daß die noch nicht untergebrachten Maſchinen 
unter Artikel 192 des Vertrages von Verſailles ſallen. Die 
deutſche Regierung kann ged f 03 dor Vutſchoi. 
terkonferens ein ſoie die deutſche Re 
girrung nicht die Ah chinen von . 
Boaten uuf Vager un baiten, da 
Maſchimen ſobald ais 
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ſchunlich genan IO hon wir bei den D 
wendungen nicht mehr erhoͤhen werden. 

Doch eine Verſchiebung der Brüſſeler Konſerenz. 

Bertin, “ Jun. Mach 80 ren Mi'iütungen ſät die für 
den 15. d. Mis. geplante Wiederaufnahme der Brüſſeler 

Sachberſtändigenkonferenz bis nach der am (9. d. Mts. ſtatt⸗ 
jindenden Zufammenkunft der Miniſter der Eutentemächle 

vertagt worden 

Berlin, 5. Jan. Die Nuchricht, daß Staatsjekretär 

Schröder ſich zu Beginn der nüchſten Woche nach Brüſſel be⸗ 
gibt, um über die Eintéſung des deutſchen Papiergeldes in 
Belgien zu verhandeln, trifft zu. Staatsſekretär Schröder 

wird dabei von Max Warburg und Direktor Urbig begleitet 
lein. (Es handelt ſich dabei um das deutſche Nolgeid aus der 
Zeit der deutſchen Beſatzung in Belgien. D. Red.) 

      

  

  

Konferenz der einzelſtaatlichen Finanzminiſter. 

Berlin, 8B. Jan. Wie die „B. Z. am Mittag“ hörte, wird 
ſich das Reichskabinett am Montag mit der Frage beiäöf⸗ 
tigen, in welcher Weiſe die durch die Bewilligung der Vefol⸗ 
dungserhöhung kür die Bramten verurſachte Mehrausgabe 
in Höhe von etwa 6—7 Milliarden Mark gedeckt werden ſoll. 
Zum Zwecke vit Ausſprache hut der Reichsfinanzminiſter 
einzelſtaatliche Miniſter nach Berlin eingeladen. Danach erft 
mird das Reichstabiwett ſeine endgülligen Veſchlüſſe ſaſſen. 

    

  

Der Kaͤmpf um Oberſchleſien. 

Chriſtiania, A. Jan. Genera Lerond erktärte einem Non 
zreter von „Dagema Nintster“, der ilnm in Beulthen hehetchtr. 

er kbure über den Änites Arresternun not, michis jaßen; die 
     
  

  

  

Botſchaftertonſerenz habe eine Entſcheidung noch nicht ge⸗ 
troffen. Aber er gloube ſogen zu können, daß die Abſtim⸗ 
mung nicht früher als im März ſein könne. 

Oppeln, b. Jan. Die interalliſerte Kommiſſton bemerkt 
zu dem Empfang der deutſchen und polniſchen Gewerlſchafts · 
vertreter am 6. Junuar, bie Regierungstommiſſion habe er⸗ 
klärt, dafß Maßnahmen zur Bekampfung des Randitentumse 
bereits in Ausführung begrſifen ſeien, und habe es als Vflicht 
eines ſeden erklärt, an der Aufrechterhaltung der Orbnung 
mitzuwirken durch Unterſtützung der Potizel und Gerichte. 

Gletwih, 9. Zan. Die interalliierte Kommiſſion hat dem 
Lehrer Hartmann aus Gleiwitz, der ſeit 20 Jahren in Ober⸗ 
lchleſien tätig, mithin laut Abitimmumgsreglement abltim⸗ 
mungsberechtigt iſt, einen Ausweiſungsbejeht zugeſtellt. 
Hartmann, der Vorſihender des Lehrerverbondes Ober⸗ 
ſchleſiens iſt und durch ſein mutiges Auſtreten für die drulſche 
Sache ſich allgomeiner Beliebmelt erfreute, hat Oberſchleßßen 
bereits verlaſten 

Gleiwltz, &. Jun. 
Robotnicza“ ſchreibl zu der Abſtimmung der 
ſchlefier u. a.: 

„Die Auemanderer ſellen an einem ſpateren Termine 
ſt'mmen. Das iit die einzige Nachgiebigkeik des Potſchafter⸗ 
rates zu unſeren Gunſten. Wir proteſtieren ober gegen die 
Zulaftung der Auswanderer und erinnern an die Beſchlüſſe. 
die mit dem Generalſtreik drohen, falls unſere Forderungen 
nicht berückſichtigt werden. Keinesfalls können wir damit ein⸗ 

Die in Kattowitz erſcheinende „Mazeta 
Reichs⸗Ober⸗ 

berftanben ſein, daß dus Ergebms der Abſtimmung der his⸗ 
ſigen Einmohner verheimlicht, und die Zählimg der Stimmen 
von der ſpäteren Stimmahbqabe der Auswanderer abhängig 
gemacht wird.“ 

Der in Gleimitz ericheinende „Sztandar Nolski“ ſchreibt 
im gleichen Sinne: 

„Wenn nach der Stimmobgabe der Einwohner die Aus⸗ 
wanderer ſtimmen ſollter, ſo wird das oberſchleſiſche Volk 
energiich verlangen, daß man das Ergebnis der erſten Ab⸗ 
ſtimmung ſofort bekannt gibt.“ 

  

  

Freicabe deutſchen Eigentums in Nalilen. 
Rom. S. Jan. Wie die „Agenzia Stejani“ mitteilt, iſt ein 

Delret neroffentlicht worden, demzufolge die italieniſche Re⸗ 

gierung die von der deutſchen Regierung mit Vezug auf iia⸗; 

lienſches Eigentum ergriifenen Maßnahmen begrüßt und 

Itatien nuch dem Vertrage von Verſailles zuſtehende Recht 

der Velchlagnahme deulſchen Eigentums verſgichtet, ſoweit 

deſſen nach der gegenwärtigen Marktlage zu bemeſſender 

Wert die Summe von 50 (00 Lire nicht überſteigt. Die Be⸗ 

wertung imfaßt lediglich das Eigentum deutſcher Stauts⸗ 

angehöriger in Italien und den Kolonien. Falls jedoch die 

deutſchen Stuatsangehörigen über nicht unbeträchtliches 

Eigentum im Auslarde verfügen, ſo ſoll der in Italien be⸗ 

ſindliche Kleinbeſiß nicht kreigegeben werden. Die Bewer⸗ 

tung geſchieht ausſchließlich durch den italieniſchen Staat, 

ohne daß ein Rechtsmittel zuläſſig iſt. Bei der Freigabe 

ſollen Rechte Dritter geſchütßt werden. Die Freigobe kann an 

Bedingungen gekmüpft ſein, wobei deſonders unter Berück⸗ 

ſichtigung der gegenwärtigen Wohnungsnot an im Eigentum 

Deutſcher ſtehende Häuſer und dergleichen gedacht wird. 

Der ſyndikallſtiſche Streik im Ruhrbergbau. 
Eſſen, 8. Jan. Als Proteſt gegen die Schließung der 

Thyſſenhütten in Hamborn beſchloſſen die Syndikaliſten in 

einer Belegſchaftsverſammlung der Zeche „Weſtend“, in den 
Sympathieſtreik zu treten und die Arbeitswilligen am Ein⸗ 

ſahren zu hindern. Auf dem „Kampſ“Schacht fuhr heute 
mittag nur die Hälfte der Belecſchaft ein, Es iſt beabſichligt, 

denStreik in das angrenzendeInduſtriegebiet zu tragen. Mon⸗ 

tag findet eine Vertruuensmönnerverſammlung aller Duis⸗ 

burger Werke ſtatt, die über den Sympathieſtreik beicmioßen 

wird. 

Sozialiſtiſche Niederlage beim Bremer 
Volksentſcheid. 

Bremen, 9. Jan. Bei der heutigen Volksabſtimmung 
über die Frage, ob der Senat zurücktreten jolle, wurden 
74 778 Stimmen mit ja und 99 569 mit nein obgegeben. Ein 
Beßzirk ſteht noch aus. 

  

troß aller Trennung des Wirtſchaftsgebietes.   

     Ansetgenpret: Di B-geiattenc Gellt 
auxmärh 1,— Mu. ArttttKNeht u. — 
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12. Jahrgang 
     

Staatsbudget, Zahlungsbilanz und 
Wechſelkurs. 

Etne Betruchtrwg bei D e- der kaptto 2 

Von Prol. Emil Ledeter ⸗Heidelberg 

In allen engliichen Zeitungen leijen wir lange Artur! 
darüber, daß dir Wirtſchaſt in der Welt nicht in Ordun 
lommen kann, bevor nicht die Dehute aus ben Sta 
finanzen verſchwinden. Und auch in Amerikav⸗ 
einflußreiche Geſchaſtetruue den Standpumkt, man d⸗ 
Europa überhaupt fein Grid mehr anlegen, ſolong 
Stauiswirtſchaft der europäiſchen Natonen in in boheen 
Grade paſſiv ſei. Wries Intereſſe haben di 
daran, baß unſer Budget in Ordnung kammt? 

— jollte man meinen — um ſo ſtarter, je ſän 
werden. Daß die kapitaliſtiſchen Auslandsmächte für u: 
wirtſchuftliche Gefundung belorgt zu ſein beginnen. iſt vin 
Anzeichen dafür, daß ihre Interelſen nut den unſfernmear⸗ 
ſlochten ſind. In welcher Weile iit ban ber Wall⸗ 

Alle großen Staaten ſind an einer luldigen Belrbun 

Welthandels intereſſiert, um ſo mehr, nis die ſchleichrede 
Kriſe die unverkäuftichen Marenlager in erſchreckender Wein⸗ 
anſchwellen läßt. »künnten ſich ja — und Ameriko ſcheinn 
das zu wollen — eiſe eie Eririchter * 

dem ſie Waren ea⸗ ren und den Kaufpreis borgen. 
lange diele Forderungen in kaufmänniſchem Sinne gut, d. h. 
ſicher ſind, iſt ver Induſtrielle zufrieden. Auch wennſer kein 
Geld erhält, ſo ſchließl doch ſeine Bilanz gunſtig ab. Aber 
er weiß auch ſehr genau, daß er nicht auf die Douer borgen 
darf. Er würde ſich ſelbſt vetrügen, da die Rückſtände bald 
anſchwellen würden und er nicht hoffen könnte, jemals wirl⸗ 
lich die volle Bezahlung zu erhatten. 

Der Handel des einen Landes min dent onderen mut aber 
nur die Summierung einer Unzuhl privater Gaſchüftobezie⸗ 
hungen und wird ſich daher nur entwickeln können, wenn der 
Abnehmer wirklich bezahlt. Und bezahlen kan nur — 
das iſt im internationalen Handel genau ſo wie im Ver⸗ 
kehr innerhalb des Wirtſchoftsgebietes —, wer verdient, d. h. 
Waren verkauſt: Wie er Nohſtofſe, Arbeitskräfte, Maſchinen 
uſw. ſchließlich nur mit dem bezahlen kann, was er produ⸗ 
ziert, bezw. produzteren läßt, lo kann auch eine Walks 
wirtichaft von ber anderen nur kaufen, menn ſie mit Warer 

bezahlt, d. h. aljo, wenn ſie produziert und die Produkle 
ausfihrt. 

Im gewöhnlichen Berlauf des internationoulen Ge 
verkehrs wird ſich der einzelne Fabritunt »der & 
nicht darum zu kummern brauchen, wie groß die Ausfuhr b.⸗ 
Landes iſt. in welches er jelne Waren verkauft. Er wird ſich 
im allgemeinen darauf verlaſſen können, daß jedes Land im 
großen ganzen ſoviel erzeugt, als es verbraucht, und baher 

ſeinen Verpflichtungen nachkommen kunn. Dem die kapita⸗ 
liſtiche Wirtſchaftsordnung ſorgt ja im großen ganzun und 

auf die Dauer dafür, daß kein Kaufmann, kein Induſtrieller 
mehr Kredit findet, als er verdient, alfo mehr Produtte be⸗ 
ziehen kann, als er zu bezahlen vermog. Tänſchungen mö 

vorkommen; betrügeriſche Bankrotte (wobei alio Kapitnlrſ 
auf Koſten der Aligemeinheit leben) find keine Seltenheit, 
aber im ganzen ſind alle Menſchen durch ihr eigenes Inier⸗ 

eſſe darauf angewieſen, das Gleichgewicht in ihrem privaten 

Hausbalt berzuſtellen. Da nun die Bilanz der Volkswirt ⸗· 

ſcheft nur bie Siunmierung der Bilanzen aller Prinatwirt⸗ 
ſchaſten iſt, ſo ſorgt das gleichmäßige Intereſſe aller Kapita⸗ 

Ulten dierch die ganze Weil hindurch dafür, daß ſich der inter⸗ 

nationale Verkehr trotz der Verſchiedenheiten der Wöhrung 

der Produktionsergiebigkelt, der Rechtsordnungen uſw., kurz 
doch relativ 
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glatt und gefahrlos abwiselt. 

Aber dieſe Erwägung iſt an einem Punkt unvollſtändig. 

Die Volkswirtſchaft beſteht nicht nur aus der Summierung 

der Einzelwirtſchaften, ſondern wir müſſen auch noch dio 

Wirtſchaftdes Staotes betrachten. Dieſe kann imt 

einem Defizit abſchlleßen. Sie hat auch in allen Militär⸗ 

ſtaaten vor dem Kriege mit einem ſchleichenden Defizit zu 

kämpfen gehabt. Daß dieſes trotzdem ſich nach außen wenig 

bemerkbar machte, lag daran, daß der Staat meiſt imſtande 

war, das Deſizit durch Anleihen im Inlande oder im Aus⸗ 

lande zu decken. Dabei haben oljo die eigenen oder fremden 

Staalsbürger Erſparniſſe. die ſie auch ſelbſt bätten ge⸗ 

brauchen können, dem Staate geliehen, in der — wio ſich 

jetzt zeigt — :rützeriſchen Hoffnung, einmay nenſelben Wert 

zurückzuerhalten. Das ſtaalliche Defizit war ſchon damals 

ein Anzelchen dafür, daß in der Valkswirtſchaft mehr ver⸗ 

btuucht als produziert wurde, aber es janden ſü p 

Veute, welche dieſes Mißverhältnis durch Hin ů 

ſparniſſen ausglichen. Die Zeichner ruſſiſcher, öſterrete 

      

   
   

   

 



   

deutſcher, aber auch fronzöhtſcher und ſeltit engliſcher An⸗ 
lellten ſehen jeht nur zu deutlich, weicher Täuſchung ſie unter⸗ 
lagert    

le Eriohrung H den kopitaliſttſchen Schichten in die 
Wenn heute SStanten mit Prilzit wirt⸗ 

¶ 
Ohiher kefnhren. 
ſchwiten ſa kit bas ein Irichen dalür, daß im Innern mehr 

„ nle erzcugt wird Sie kännen dahber itee Ein⸗ 
re% Kiant unt Wäaren benahlen, Sall man ihnen ktrehi⸗ 

Aägter wärrden lie hemftatrr Mren 
taatru. weltlhe heu⸗ 

vnd. 
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Marx und der Marxismus. 
(Em neutt wert dunotwi) 

Eitt Murriemm iſt zu einrr Gutheßpmacht im Leben det Multitr. 
böller Kerorden. Cögleich Rack Marx ſest à7 Janren unter dem 
Fubirn Maten des Kriedhofs vom Gichbate tin Nurbon Londont rutzt, 
Lirtrt Luch byn letnen Pürsfen nuch immer cine leb-nbiar Kraft ums. 
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im zehnten und elftrn Napitel, die die Ueberſehriſien Geſelr. 
chaft und Staatnach Marrlcher Nuffalfung' und 
-Entſlehune und Göntwicklung des Llaatct“ fragen, 
eine eunpehenderr Uulerfuchung ber Marzichen Staalstheorie au⸗ 
ſchließt. Eunoes crörtert darin bie Marziche brürtfiltür Hiicr. 
lhyeiduntz zuiſchen y ſeliſelreit und Staat, Urrglricht die Geirll⸗ 
ichnftsantfaflungen Soreus von Steins. Noberi von Mulhlts und 
Kerbinand Tonnics mit jirner von Warz urd untertucht datauf 
ben knufalrn Zulnoimerhang zuiſthen Eefeilſcharsorbpung uen⸗ 
Staatsordnung lowie iin wetleren zwiſchen rtſcthaft und Mertyl. 

Ter Sehiloerung der Eutſtcheng bes attrnilchen und rümiſchen 
Ptaatrk wie fir Friebrich „nürls in irtrer brn 
Urtprima ôr Damniic. e Miwestriteitune 
Entwurh, kezt gunmo unter Himireis guf bit gelanchttig wac⸗ 
WiISLwen Küurtanbr. untrr Eeuen bei ametütaniſgen unb oliali⸗ 
ürn ieritrn ber ten Lulitze zit eturr S: Lelsttin 
erlulat f ſeine Teurit n dem Staut nilt einem „Gickt⸗ 
52 t MEr-HV Fια Wun EMionderen wrn 

EtIAε LVchrgr „Abfterbhen“ des Stnetrs uuct, 
Areet -Dhernna durth vas MreGcterigt. Tas zweinte ffapitetſer 

Gusinten Tril biet Kritt“ genndinek, Eunow ürin beui le⸗ 
Pielrr Hhhaun vir Marr bich batz Abßtürrben 

W„nuie ietner vinene i verüucben vordritent bar 
Lir Kumcht, daß awar der „MBpurnebn 
»dt, Pemnt) abur durhlaus nocknicht der 

trr Staatsentwietlunn riur neu⸗ 
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Lhh Eettruüit deüigegrnuls 
LKant“ laynetn önde 

Aabttirbt. ⸗ 
Ahnfe krüer in welcher be! 
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½1 Mi „berurhmen geüungrra lein warbe der Uebergung zunt 
tin iete *ii dieter Dartsngen       

  

en Fr. bäart Nenner in     
    

Uütel hch Gimbi unt 
iner Seüitit „Wartismerd, ztreg nus Iutrtnanonale“ ansge— 
Arehtten Anutten über die wetlrtt Slaatärtttwicklung, derth 
Leäninde!tn“    Frrbicht wetht voam entwicklunnseichidu⸗ ttbus 

Läixtt Stanefetukt 

Ci itt rutt aiSS rur-hetes kürkiet, das enulfe Eunam in 
bens Kielä teiner àhuetunn zuüht nuct in bieler Maſſe 
trr rrorhtten eeTner Küt ber eia⸗. be ür-t σο Aauerkrä, er 
Liept beiimehr daren, doan Guntm⸗ ranb mit einer ein— 
iten Fartecuma der iianrhintenAenm thren kranſigt. to. 

    

      

     

  

      

  

   Haau Lrlema, 
rritenden Mertſchaſts, 

adie Mürelten ſezitlpgi⸗ 
Abern das tuiknen ſterkende 

Her ſtbetan darzilegen. 

Vehren wurzeln. wie⸗ 
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uehrnstähine herznaltalen 
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b HBrinnd 

taatsrherrir. 
veider hricht dor ertte Vand mit der 

Slaatsthrorie ab: die Serflung ban Marr zur MNatinnalitätenfrage, 
die ſlasenlkamſimerrie, die materiakäirtiche Geteinchtsaufinung. 

das (deleß der geiellſcharinten Entwicklung uiw. jonlen nach dem 
Proſßpelt ci im zweiten Nande zur Lrhnmdlung kommen. és 
Waärr rulühieden varteilharter gewelen, kür den Leſer wie wolll 
irsth fit Verlaasde rlung ſelbit, wenn ſie beide Rände 
aleichzritmn beraesagebrauitt hätte. Hofkentlich erſcheint der zweite 
Pand. wie in Protpekt angetündint rd. ſchor in wenigen 
Wrunaten MmV. 

  

           
     

    

  

   

      

  

    

  

  

Der Krieg im Oſten. 
Tiflis, 7. Jan. Havas. Hierher gelangte Meldungen be⸗ 

richten, daß ſich in den öltlichen und nördlichen Bergen eine 
entibolſchewiftilche Rewegung geltend mache. Sie hell die Vol⸗ 

  

ſchowiſten bereits 40% Tote, 100 Maſchinengewehre und 
lechs Kandtten getutet haben. 

Paris, 7. Jon. Wie „Havas“ aus Konſtantinopel er⸗— 
zährt, werden aus dem Kaukaſus, aus Turkeſtan und der 
kraine allenthalben Erhebungen gegen die Rüteregierung 
gemeldel. 

Kowno 
  autiſche Telearanmn⸗Agentur.) Die 
      

    

litauiich rain donsperhandlungen haben am 
3. Jannar in Moskau begonnen. 

Komuc. 7 (Litauiſche Telegramm«Agentur.) Die       lenr Uur 
kerbundes begeab ſich heute früh    Kantrolikommiif 

nach Wilng. 

  

  

Die Zwangsſacke der Fremdenlegion. 
„Sozialdemokraten“ veröfſent⸗ 

licht K& Dänen. die in der franzöltichen Fremden⸗ 
legion in Marokka dienen, an ihre Ettern. Dieſe haben die 
Hlagen ihrer Söhne dem däniſchen Miniſterium des Aeußern 
vorgelrgt. Einer der Brielſchreiber berichtet, daß die Ein⸗ 
arbereh-n allen Weißen, die in ihre Hände fullen, den Hals 
blchneiden. Ein anderer teilt u. a. mit: Ich konnte bisher 

ht ſchreiben, weil mir uns eis Sklaven verkauft haben. 
Wir müſſrn jeden Tag hart arbeiten und haben nicht einmal 

eim Sonntog krei. Ein dritter ſchreibt: Wir werden mit 
Bußen getrelen, geſchlugen und für die geringſte Kleinigkeit 
geitratt, bloß weil wir nicht franzöſiſch verſtehen. Die 

Janu 

  

Ropenhathen, 7. 

ebꝛiefe von 

  

    ni 

  

meiſtemſind Deutſche, und die Unteroffigiere 
ſind Deutlche. Ein vierter erzählt: Wenn entdeckt wird. 

üi ichrethen, wie es uns hier 

goſteckt. Wird ein 

    re AÄngebt 

  

den andeten d Jahren. 

„Tenziaikemokraten“ 

Eilern nuch an dir franzö 
1 

  

Wie nutteilt, hahen fich zahlreiche 

eſn üt in Kopenhoagen      

      

    

  
   

ittiüut „Soßialdemetraten“ eine Ham⸗ 
ku inber es heißt, in Hamburg und in Altane 
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vor Nirlen Agenten ge⸗ 
Hutin weiſt darauf hin, daßt in Dänemärk be⸗ 

Rierring., der bann in 

nidenlegian in 

talt, es ſetrd 

       

  

     

  

 



  

   
Danziger Nachrichten. 

Die zollamtliche Vehandlung der Ausfuhrgülter 
nach Polen. 

We Cverzollbirektion ber Freun Stadt Tunzig bat nach einer 
Milteilung an die Handelstammer verſägt, daß ur Vermridung 
von Vorkehrsſtotlungrn auf der Strecke Tanzig⸗-Tirſchau und auf Wzbuhol Pirktmu alle in Taunzig nattz Polen zu berkadenden oder turdh Tunzig nnch Tulen dureluchenden Enter ſciwn in Danzig in 
mileltgehendem Zollamtlith abgeſertigt werden. d. b. es muk 
hier geprült werden, ob die Waren beim Finpange nach Polen Zollpflichtut ſind und einer Einfuhrgeurhmigung bedürſen oder nicht. Zu bdirtem Aweike milſſen u⸗ vedingt alle ſür Polen bestimm⸗ ten Maren dein zuktaͤnditzen Zollamte im Kreiltgatgebiete Danzig zur Abſertigng geßtellt werden. Wagen, dir hier nicht zollamtlich behandeit werden, werden vom Sollamte Dirſhzau noch Danzig u⸗ rlickverwirten. Pie ſtatlgehabte zoamiliche Behandlung wird von ben Danzliger Sollſtehen auf den Frachtbrieſen beſcheinigl, Muſter dieler zweiſprachig grhaltenen Beſdwinitzungkabbrücke ſind 
uuf der Handelskommer einzuſchen. Wenn in beſvnderen jpallen pPit Abfertiaunm von der zuſtündlgen Amtsſtelle wegen fturken Süterandranges oder nus ſuultigen Crünten nicht angängig iſt. 
3o rerden auelt Abfertigungen vitbernärts brſtaltet werden, Tie alinlichen Antyüge, müſten rechtzeitig vorher dei der Ktiſtündigen ullamntsſtelle ſchriſtlich arſtellt werden. 

— 

Bermächinis an die Sladt Danzig, 
Der Magiſtrat hat an die Stadtverordnetenverſammlung 

den Antran geltellt, iRie, Ding zur Annahme des vom Teſtmnentsvolltrecker, Herrn Emiſt Mart, der Stodt Danzig 
ungebotenen Vermüchtniſſes des am 21. Dezember 1920 ver⸗ 
torbenen Kammiſlionsrats Hugo Meyer zu erteilen. Herr 
Kommilſtonsrat Meyer hat der Sladt nach Abzug beſtimmter 
Vegate ſein geſamtes Bermögen vermacht mit der Auflage, 
mit dene Kapital eine Hugo Meher⸗Stiſtung zu errichten. 
Die Zinſen des Sliltungsvermögens ſollen aſljährlich ver⸗ 
wendet werden zu drei Fünfteln zur Unterſtützung von fünf 
bedürftigen begabten deutſchen hingen Leuten beiderlei Ge⸗ 
ſhlechte, die in Danzig geboren ſind, ſich dem Studium der 
Mufik wiomen und deshalb ein deutſches Konſervatorium be⸗ 
ſuchen wollen, zu zwei Fünfteln zur Unterſtünung von drei 
deutſchen Schülern oder Schülerinnen, die in Danzig geboren 
ſind, bei denen nach ihren Anlagen und Fählgkeiten der Be⸗ 
hich höherer Schulen bis zur Hechſchule bezw. Univerſität an⸗ 
gezeigt erſcheint, ind deren Eltern bezw. Vertreter bie dazu 
erlorderlichen Mittel nicht aufwenden können. Nach den 
Schätzungen des Ecblaſſers dürfte der der Stadtgemeinde 
Danzig zukommende Vetrag abzüglich aller Vermächtniſſe 
Uüſw. die Summe von 230 600—400 000 Mark erreichen. 

    

  

     

  

    

   

  

Weitere vermißte Perſonen. Seit Sonntag, den 2. Januar, 
oabendét Uhr, wurd das Dieaftmädchen Berta Krickel, Planken- 
gaife 8, vermißt. Sie wollte angeblich ins Operettentheater gehen 
und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Verſonalbeſchreibung: Alter 
7 Jahre, Figur; graß, Haar: dunkel, Augen: blangrau, Vorder⸗ 
zaähne im Cberſfieler voritehend. Die Krickel war bekleidet mit 
dunklem Rock, roter Aluſe, hraunem Mantel, ſchwarzem Lackhut, 
brännen hohen Tühuhen und ſcnnargen oder braunen Strümpfen. 
Am 5. Jama rließt der Kuabe Rerdinand Strauch die elter⸗ 
he Wohnunn. Radefle-Weg 10, gegen 2 Uhr nachmittags und iſt 

e'r nicht zurütkge Er iſt laithitumm und geiſtig nicht 
notmal. Sein ibung laute!: Alter 17 Jahre, Gröhe: 
mittel. Waſt lblond, Geſicht: friſch, rund, 
Augen: ſanva, nn auf dem Kovf mehrere kleine Narben. 

Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

˙/ (Fortſenung.) 
Ehr das überraſchte Mädchen Worte fand, brannte ein beißer 

Kuſt auf ſeiner Hand. Sporen klirrten, eine Tür fiel ins Schloß 
und Verla war aͤllein. 

Dir Händr ſauken ihr in den Schoß. Tränen kraten in ihre 
Auten und pertiten unaufhörlich aber ihre Wangen. So ſand ſie 
dir Müller Grete, die ihren neuen Spenzer holen wollte, und die 
zuerſt ſehr empört darüber war, daß das briß erſehnte Kleidungs⸗ 
ſtück noch nicht fertig war, die ſich aber ſofork boruhlgte, als Berta 
verſicherte, ber Srenzer würde in einer halben Stunde fix und 
kertia ſein. Sie ſehte kich und frugte teilnehmend: 

-Wechalb ſlennſt du deun? Ach, du haſt gewißt gehört, wie 
hͤcßlich ſich hie Minna über dich ausgeſprochen hat,“ ſetkte ſie hinzu. 
Aus dem Gequatiche darfſt du dir nichts machen.“ 

-Waßs hat ſie denn üder mich gelagt?“ fragte Berta. ihre 
Tränen trocknend. 

Nu, mein Nater hat dich balt ſehr gelont.“ ſagltr Grete, und 
ulle Leute haben geſogt. dus biſt einr Perle, und es is aller Chren 
wert. daß du ju neworden bift. bei dem Vater — —“ ‚ 

„Du. meinen Vater laß zur Rulhen“ rief Weriel mit blitzenden Augpen aus „Ter war immer gut gegen micht“ 
-Wiyſt er hat dich für dein gauzes Leben Zujchunden gemachl“ 

berietzte Grete bikter, 
das bnt er nicm gerit velan,“ verkeinigte Berta ihren koken 

is ihm nahe genuig gegangen, und er hat es noch 
kunde bitter bereut.“ K 
entheanett die Tachirr des reichen Müllers etwas 

tottiich. iüs ich ſagen wollte, da hat mein Bater geſprochen, 
ſolch ein Praves Mädel in die Familie Zu lriegen, is eine Ehre. 
und bei der kann man ſogar vom Gelde ablehen.“ Da is die 
Minna aufgeſprungen, hal mit der Jauſt auf dent Tiſch gehauen 
und at gernjen: 

Ihr ſeid wohl alle tälſch, daß ihr von ſolch einer lumpigen. 
garftigen Näbkuſſel ſo viel herimachtt“ öů 
Die Merta is ein birdnühſches Mädel,“ hat mein Vater da ge⸗ 
drochen, und wer das nich Wort haben will, der i⸗ bloß neidiſch Und der Sonnemwert hat ſeine ſchöne Tochter am Arm penoeamen 

      

   
   
      

  

   

    

  

       

   

   

  

   
Ja boch,. 

  

  

   

Montag, den 10. Januar 19021 

  

Belleibet war er mit einem 

haben, ſo ifl dennoch bald witker mit kalterer Tempetatur zu 

  

ſchvargen 
inden Geten, ohne Strümpfe. Schnörſchudt, Kopftrdeckung trug der Rnabe nicht. 

Kommunale Wohnungshelzung. 
Wenn wir auch dieſer Lage mildere Wefter zu verzeichnen 

rechnen. Auf d wüird die minderbemittelte Bevylterung noch 
unter der mangelhaſten Feurrung zu leiden haben. Tas zwingt 
zu einer organifatoriſchrn Geſtaltung des Geizweſens. Sie il auch 
eine rrin volkswiriſchaftliche Dflicht, grrade nom Standruntt dis 
Sogtalißten, Und das Seiſpiel Neutéllnd zeigt unt, daß dirle 
lechniſch organiſatoriſche Enfwicklung auch unter den jeßigen 
ſchwierigen Verhältniſſen möglich iſt. 

Den Verſuch einer Fernwarmwaſſer⸗Orrßorgung hat man de⸗ 
reiit vor einer Reihe von Jahren in Tubingen gemacht. Es 
handelte ſich um eine Warmwaſſerleitung von 1½ Rilvmeter 
Länge. die das Heißwaſſer von der Gosanſtalk nach dem neuen 
Vollsbade beforderte. Tut Heißwaßer wird lediglich durch Aus⸗ 
nußyung der derſchüfligen Oiße der Gasdfen. die ſonſt nneu 
nützt in die Luft verfliegt, gewonnen. Es werden Seub: 
Roſten und ohne Wreinrträchtigung des Gaſen elnem C „4 
Millionen MWrmerintheiten pro Tag entnommen. Dieſe Menge 
entſpritn einer Waſſerrrwärmung von 60 000 Viter von 10 Grad 
aul 50 Grad. Die Ausnutzung der Leitung hat ergeben, dark das 
Waſſer, batl mit 44 Grad Celſiun in die Veitung gelangt, mit 42.3 Hrad, alſu nur mit tiner Würmbeinbußſe von laum mehr alz einem 
Arnd, ſeinen Eeſtimmungbort erreicht Gröhere Werte werder 
natſirlich größere Mengen lieſern Lonnen. öů 

Wenn man bedenkt, daß ſchon vor den Ariege auf dleſe Weiſe Ahriich 10 οσπ pis 13 %0 Murt für fohien geipurt werden 
konnten, dann erkennt man, welche Kobleumeugen erſpart werden 
Lonnten, wenn man allgemein Iu einer Crganiſierung des Heig · 
weſens ſchreiiet. Teun für 15 % Marf bekam man ja vor dem 
ſtricye ſchon eine recht neite Menge Kohlen, Und das mor zur 
die Erſparnis einer einzigen Heinen Stadt und nur an tiner 
Stelle, nämlich der Budeanſtalt. 

Jeßt iſt min auch Neukölln mif dieſem Gebiete vorgeſchritlen. 
Dort iſt jebt die Herſtellung einen großten Perniheizlanals in der 
Ausführung begriffen. Zunächſt ſollen von den ſtaͤdtiſchen Ge⸗ 
häͤuden das Ralhaus, dir Sparkaſſe, Das RNealgymnafium, eine 
Gemeindeſchule, eine Mädchenmiltelſchule und die Wohmhäufer 
eiuer paſſend gelegenen Straße an daß Zernhelzwerk angeſchloſten 
werben. Ueber den Anſchluß einer Anzahl fiskaliſcher und privattt 
Bauten ſind berrits Vethandlungen eingeleitet. 

Es entſpricht nicht nur der augenblicklichen Not, ſondern auch 
einem großzſiaigen bommunalpolikiſchen Entwicklungsgedanken, 
wenn man ſich mit einer derartigen Organilierung des Heiz⸗ 
weſens einmal überall in den gräßeren Kommunen beſchäftigt. 

  

Seichlagnahmtes Diebesgut. vei den verhafteten Fix⸗ 
brechern, die in Zoppot bei dem Uhrmacher Donſee einen grötße⸗ 
ren Einbruch verübt haben, find nachfolgende Sachen. die aus Dieb⸗ 
ſeühlen herrührrn durſten beſchlagnahmt: 2 ausgebrochene Roffer · 
ſchloffer, 2 Dienſtſtempel dres Bokleibungs-Inſtandſetzungsamtz. 
1 Dreimarkſtück, eine Seite glatt geſchliffen mit Monogramm M. 
P. als Änhänger gearbeitet, 1 Bettbezug, aus dem das Monogramm 
M. W. ausgetrennt iſt. Handtuch und ſtopfriſſenbezug phnie Zeichen, 
J Paradehandtuch M. B. oder K. N. gezeichnet, ! Geldſcheintalche, 
innen Firma Meyer n. Gelhurn, 2 Tamenhemden, gez. H. S., 
1 Damenhenmd, ges. F. E., 1 Bettbecke rot gemuſtert une 2 Porie⸗ 
monnaies. Eigentümer können ſich im Kriminalburean melden. 

Im Vaturheilvereln hielt geltern abend Gerr Walter Möller 
aus Oraniendurg einen Vortrag über Mitte! zur Erkennung der 
Menſchen. Zunächt wurde die Pondſchrift behandelt, bie ein Aus⸗ 
druck drs Charakters und der Stimmung ſei. Die einzelnen Merk- 
male wurden bezeichnet. Weiter behandelte Redner den Geſichts⸗ 

  

und hat geſagt: „Minna, du verjagſt mir die Gäſte,“ und er hHat 
ſie rausgeführt, wie der Gendarm den Spitzbuben. und alle Ealſte 
haben hinter Uhr hergelacht, und am lauteſten hat der Mertens 
gelacht.“ 

-Wenn ich nur wüßte. weshalb unk dir Minna nie in Frieden 
laſſen kann!“ klagte Berta. „Ich komme ihr doch nie und nie in 
die Querel“ 

„Sie is halt ſo erboſt,“ erklärte Grete. .Das ganze Dorf wriß 
ja, daß euch der Sonnenwirt zugrunde gerichtet Hat, da wollie ſle, 
ihr ſolltet in die Stadt ziehen, dann wärt ihr allen aus den Augen 
gekomimen, und ſie hätte aͤder euch nachHerzensluſtLügen aufbringen 
lönnen. Ihr ſeid doch aber gerade hier geblieben und bringt euch 
höchſt anſtändig durch. Daher die Wut. Sie güörat es dir auch 
nich. daß du ins Schloß kommen darfſſt.“ 

„Ru, ſo eine Juckerlecke is das gerade nich, verſicherte Vertel. 
„Die Jungfer unb die beiden Subenmüdel nühen, daß die Nadel 
raucht, und ich muß zuſchneiden, daß mir faſt dir Hand abfällt. 
Ab und zu kommt die Frau Varonin rein und guckt alles durch 
ihr Glas an, und wenn mal ein Stich anders aitsgejſahen iſt. dann 
miſiſſen die Mäbels flugs die ganze Naht auſtrennen. Die Minna 
lönnte ſich ja mal einen Tag in die Nähſtubr von der Frau 
Barvnin ſetzen, dann wöͤrde ſie ganz genug bavon haben.“ 

Weißt du, daß der Mertens in der Stadt was Viebes hat?“ 
frogte Grete lichernd. „Das wird einen Hauptſpaß geben, wenn 
iemand das der Minna fiecki.“ 

„Der Bäcker is noch lange nich der Schlochkeſte.“ ſagte Verka. 
„Die armen Veute loben ihn alle. aber die Winna is ein vanz 
erbärmliches Frauvolk.“ 

„Es bwird ihr ſchon noch beimkommen,“ vorficherte Gretr 
ſchadenfroh. „Gokt, wie ſchnell du nähen kannſt, Bertel. Es is 
heute ditter kalt. Gelt ja ihr macht auf die Nacht noch mal Feuer? 
Der Schäfer ſaat. es wird nrch viel kälter kommen. Na, dann gehe 
ich aber keinen Schritt mehr aus der Stube.“ 

Der Schhller hatte die Wahrhelt geſprochen. Die alteſten Leute 
bonnten ſich nicht erinnern, daß je eine ſo ſtrenge Kälte geweſen 
wäre. Die Füchſe kamen auf die Bauernhdfe und holten ſich am 
hellen Tage die Hähner, die Nehe und Haien wagten ſich in die 
Gärten und nagten die Minde von den jungen Bäumen abd. Der 

     gekrvrene Ectmedecke verhüllte Bromtieerſträuccher, 

    Hunger loh ihnen aut den berlen Augen, denn eine dicke, feſt⸗ 

  

Bellage der Danziger Vollsſtimme 
   12. Jahrgang 

aildruck, die Form drs aupies und bet Schätels, aus denen det arnner gleichſals viel zur Eeurtetlnng dei Lenttn culgtimen tänne. Ter Vorttagende wirt darauf EHin, wie Wwuhhtg e fei. kiat Stor Menlayntenpinis züu beifhrn. Hu det Hand dieter Cattentiktel lonne mun biefr Röbigtelt wiffenſchaftlich rrweitern. Tastch Vücn⸗ 
bilder wurden dit Tartegungen vrlänttr“. ‚ 

Tariſverhandluntzen im Orohß⸗ unb Ateintandel Beppels. Lür 
drei Angeſteilten⸗Rerbände, Batten dch vor keintorr Keit an ben 
Sankmänniichen Vervin Joupel &wandt und um Urkshung der im 
Jult 122u durch Lariigertrag keklgrießten Mindeſineholtsſüähe nuch 
geiuche. Tie Urbeingeber ertlärien ſich beteit. far die lüngrrey 
Krätte im 4., 3. und é. Kerutsiahe 2 Preynt Iulchlag, kür kit 
2. Gruppe dei Tatltvertrages ta Alter von 21 big 28 Jahtyn 15 
Ptozent, und füur dle beiden letten Wruppen 10 Prozent Lulſchlag auf die lett beürhenden Ghaltstäte m gewährrn. Die Eniſchei⸗ 
dung der Ungeſteulten aber dir Axnahmt oter Ablehnung dieies 
Angetotet ſieht neih aus. 

Der Verkehr im Pauziger Hafen. Vom I. Januar und 
bis Sonnobend 25 Schilſe eingelaufen und 34 Schißſe ausge; 
laufen. Bon den einlaufenden Schiiſen waren 18 dreulſche, 
darunter 2 Seeleichter, 1 Danziger, 3 engliſche und 1 finni· 
ſcher Dampfer. Die auslaufenden Schiſſe vertellen ſich auf 
kolgende Nationalitäten: 18 Deutſchland, 2 Daliziger, 
1 Amerika, 1 Dönemark, 2 Englond, 1 Frankreich, 1 Holand, 
1 Finniſcher Motorfegler, (Schweden. darunter drei Motor⸗ 
ſegler. 

  

  

Tarnen gegen Rückgratvoerfrümmung. 
Die ſoiktich? Müggratsvertrüummung iſl in erſter Linir eise 

SAnilttanthell, hervorgerufen durch bie uUhzlechte Körherhaltung 
der Kinder veim Schreiben, wobei ditſe wicher lehr olt von der 
ungerigneten Ronſtruktion ber Lauuibänke herrührt. Gbenſo nath⸗ 
teilig wirkt natüxlich die ſahltchte Paltung bei ben weihlichen 
Handarbeiten, wie denn das Leiden auch am hufigſten bei Möd⸗ 
chen angetrolfen wird mitil dirſe kein lraͤßiges Mußtelſyſtem 
haben und weil belarntlich die wichtilgllen hügieniichen Nor⸗ 
ſchriften bei der Wrperlichen Erzichung der Mädchen vernachlaſſigt 
werden. Um dem Uebel vorzubeugen, nd richtig gebauir Schul⸗ 
bänke, richtige Rüörterhallung der Ainder, Vermeiden zi anhal- 
leuden Sitzenk und nebung der gelumten Mutttulatur zu ver⸗ 
latigen. Eine völlige Veſettigung de5z Leidend iſt nur möglich. 
wenu es noch nicht voll ausgebildet iſt. Als beſtes Mittel zur 
Erreichung dieſes und zur Veteltigung der ſchlechten Korper⸗ 
haltung hat ſich die orthapädiſche Gumnaſtit erwieſen. ſe ver · 
kolgt den dreilachen Ztorck, einmai die Mirbelſänle beweglich zu 
machen. dann die Kückmmskulatur zu kräſtigen und endlich die 
Verlrümmung zu beſeitigen. Es ſollle das Turnen zue rſt in einer 
Anſlalt geubt werden, dann konnen die dort gelernten Urdungen 
zu Hauſe an einigen Goräten kortheletzt werden, Schon bei Nei⸗ 
aung zur Wirbelſfäuleverkrümmung ſoll mit den Uebungen de⸗ 
gonnen werden. Dabei ilt aber auf das körperliche Befinden In 
achten und detzwegen ſind die nebungen am beſten unter Arztlicher 
uuſſicht vorzunehmen, weil es ſich dabet meiſt um ſchwüchliche 
Mädchen handelt, denen eine übermähige Enſtrenaung mehr 
ſchadet als naßt. 

Aus den Gerichtsſälen. 
ktettenhandel mit Zigarctten. Vor dem Schöffengericht hatten 

ſich die Kaufleute Jakob Schnell in Vremen, Albert Joſt in Bremen, 
Kurt Kieling in Bremen und Willxlm Soß in Danzig wegen 
Rettenhandels zu verantworten. Im Johre 1919 verkauſte Schnell 
als Großhändler an den Eroßhändler oſt einen Poſten Zigaretten, 
den dieſer an gieling weiter nab. Rieling verlaufte den Poſten an 
Soß. Alle hier Augellagten machtrn bei den Verkäufen Gewime, 
ohne hie Ware aut den Kleinhändler zu verlaufen und ſie ſo dem 
Merbraucher näher zu dringen. Das Gericht verurtellle jeden der 
Angeklagten zu 8060 Mark Geldſtrafe wegen Rettenhandels.   

    
Maas und 

Heidekravt. Es war damalß nicht üblich, dem Wilde zur Winters⸗ 
zeit Futterſßtellen einzurichten. Die Rehe und Hirſche aglen“ 
an den Länfen, das heißt. die Läufe waren wund, weil das Wild 
forhwährend über den hart gefrorenen Schnee gehen muhle, iind 
monch ſchönes Reh ſlel den Füchten zum Opfer. In Cberſchleſten 
deigten lich Wölſe, die von Ruhland herübergekommen woren. 
Junge Päume plahten vom Wipfel bis zur Wurzel, ſo ſteif waren 
ſie gefroren. 

Man ſollte denken. baß die Baronin bel dem ſirrngen Froſt 
darauf verzichten würbe, ihre Wäſche in dem See ſylllen zu laſſen. 
Weit gefehlt. Die Wirtſchafterin erkühnte ſich zu ſagen: 

„Gnödige Frau Varonin. die Wäſchv wird aber den Nädeln 
beim Schweifen unter den Händen gefrieren.“ 

„Sie wird ſchon wieder auſtauen,“ entgegneie die Baronin. 
„Sie ſall nur geblaut werden. Es hat keinen Zweck, ſie bei der 
Rülte zu ſtärlen, weil die Stärke doch ausfriert.“ 

„Iu Beſehl. gnädige Frau Baronin,“ lagte die Würtſchaſterin. 
„Aßer Aatharine und Thereſe?“ ſetzte ſie zaghaft hinzu. ö 

„Dic koͤnnen ſich ja warm anziehen,“ entgegnete die Schloßfrau 
ſo ſchurf, daft die Wiriſchaſterin eingeſchächtert ſchwieg. ů 

Kathurinc. das alterr Waſchmädchen, hörte kaum, 
blühte, als ſie laut zu Ragen beh ann: 

Ach jebet, meine Knochen! Es lut mich in 
Lettte, helit mir bloß ins Bett. Iry 

Ack, wacht mir doch bloß ein paar Flachwerke heiß und 
tüte mir aut den Vauck. Auch jemerſch, jemerſch. Mein lebtes 

del is mmen. Nu hab ich meine Knachen zweiundzwanzig 

was ihr 

-Wrine Knochen 
e zerreiken! La K. ihr      

  

    

   

  

    
Ichre mit der Wüſche abgerackert und nu muß ich mich in die 
Erde legen. Ach, Thervſel, laß dir raten, bleibe nich jo Iange bel 
der Wäſche. Veränderr dich in deinen jungen Jahren. Wenn du 
erſt ait und garum biſt, daun mag dich keiner mehr. Ach, jedet, 
ich ſtrrbel Ich ſtexbe!“ ů 

Die mitleidigen Mädchen brachten die Laut heulende Katharine 
zu Vett und taten für ſie, was in ihren Kräften ſtand. Die Wirt⸗ 
ſcchaflerin ſagle: 

-AbTtein kann die Thereſe das nich ſchaffen. 
Weiber aus dem Dorje helfen.“ 

*(Fortiſetzung Vigt) 
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Eine deutſche Paiiltelle in Lodz, Wultzanska 13, iſt er; 
bem Konjul Man wmrucha unterſtellt morden. 

Dun offifäfe Machrichtenburcau, die „Continental⸗Tele⸗ 
araphen. »Cacthpagnie A⸗G.“ (i.), hat auch im Geſchäfts⸗ 
jabr iptt 20 eine Unterbllang ben 4011 Mi., ſo duß ihr 
arlamter Rerlult mit 36522 Mark an die Höhe des Aktien⸗ 
kapitels ( u) bald heranrcicht. 

Die Valdenbeſtünde im Ruhrtevier ſind in der letzten De⸗ 
zemberwoche infolge der Nerkehrsſchrnierigleiten um weilere 

DSMuU nf SS Sun Tonnen Kohlen. Kaks und Briketts an⸗ 
——..— 

    

    

    

  

Ge werkſchaftliches. 
Hufenurl, 

  

zeiter in Aminernen ſorbern eine 25 prouzen⸗ 
tige Lannerhötunn. Mertreter der Handelskammer und 
des Recderbun haben darüber beraten und beſchloſſen, ſie 
ahkzulehnen. Die Arbeiter werden eine Eniſcheidung treffen. 
wie ſie ſich zu biriem Reichiium kteulen. 

    

  

   

  

Prol-sarijche 5 heufe in Amerika. Die „Vereinigung 
der vVothmolioſührer! „Brotherhond 0 Locamotive 
Cnteneers) rief am 1. November 192 auf genoſfſenſchaft⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Die Peendigung des Buchdruckerſtreikes. 
Die am Sonnabend par bem Toriſamt in Beriin ge⸗ kuhrten Rerhanduengen haben nach' ſtundenlangen Vethand · kungen zu einer Veritüänbigung geführt. Die Vexein⸗ barinigen, denen die Vertreier der Buchbrucke reibellher wit auuh dor Gebitfen zugeftiment haben, enthaolten ſolgende Zu⸗ 

geſtandniſſe der Unternehmer⸗ 
Vür Danzig tolrd den vrründetlen polſhiſchen und mirt · ſchinillichen Verhähnilſen entſyrrchrnd ein beſonderer Tarij⸗ bertiuüß nereinbutl, jehie Galſcheldungen ſoll das deuiſche Tarifaut ſrefen können. Ain belonderer Trutrung⸗julaae wird ub 1. zanuat gewwährt ausſchllehlich des erften Gebilfen⸗ hahres für Lypine 7.00 Muott, für Perheltalete 15 Mi., für erhelralele mit Kindern 20 Mart wöchenſlich. Maßhrege⸗ langen aus Antaßl bes Streikes finden nicht floit. Die Ge⸗ bilfen taten am heuligen Montag in ihr altes Arbeits⸗ verhällnis unter Auerkeymmiß ihrer erlangten Rechte, 
Someit mur hören, hüt eine oefhern pormittag ſtatlge · imidene Verlammiung der Streitenden nach längerer Aus⸗ vrache vud lellmeilem Widerſpruch die Wiederaufnohme der rbeit belchloſſen. Die endgültlge Enttyeſdung über die nahme des Spruces des Farijamtes wird ſeitens ſämt⸗ Wer Organ'ſierten Auchdruckgekilten malynſdyelnlich in einer uim Ponnerstog ſtattfinkenden Verſanmmlung getroffen wolden 

Wonn nun hemnte nach 8 tägigem Streik die bürherlichen Ainfer mirder ericheinen, ſo wird der Panziger Bevötkerung und belonbers ihren werktotigen Teil ble große Bedeu⸗ hma, bie die „Danziger Rolkeſtimme“ für das öſſeniliche Leben Danzias beſiht, in dieſen Lagen in verſtärktem Maße „or Außen geßühet worden ſein. Velonders allen Anbängern und Fremmen der großen Fretheitsides des werklätigen 
molkes würd der Wort und dle Motwendiakelt einer weit brtortitvpten fagiakdemokraliſchen Tagerzellung für, den Aufß⸗ flürungsfampf zu einer nollendelen politiſchen wirtſchaftlichen und geiſtigen Vefrelung erſichtlich ſein. Gerade nach dem Wiodererſcheinen her bürgerlſchen Rreſſe gütt es für alle, die 
ne ernittiche Leſicrung der beltehenden Buftände würnfchen, zur die urnabkliſſige weitgehendſte Verbreitung der „Volks⸗ timme zu arbriten. Alle Arbeiter, Anheſtellten und Be⸗ imten müſſen erkeimen, duß ihre Lebensrechte und Anſprüche auf eine mentchenwürdige Zukunft nur von einer ſazinlde mokratiſchen Zeitung. die „Danziger Molksſtimme“, perkreten 
werden können. Darum heißt es für die geſamte erwerbs⸗ 
tätige Bepölkerung einmütig zuſammenzuſtehen und ge⸗ 
ſchloſſen der bürgerlich⸗-kapilaliſtiſchen, volksſchähigenden 
Preſie den Eintritt in ihre Wohnungen zu verwehren. In das 
Haus eines aufgeklürten Zelfgenoſſen, der es mit dem Wohle 
ſeiner Famtlie und der Allgemeinheit ernſt meint, gehört 
mm die 

   
   
    

  

   

    

   

  

    

„Danziger Volksſtimme“. 

Neue Verpflegungsſatze für Geiſteskranke in den 
pommerelliſchen Heilanſtalten. 

Der Wudzlat Krajowy hat in ſeiner Sitzung vom 21. Dez, 1920 folgende Sütze für die Unterhaltungskoſten für die in 
den Provinzial⸗Heil. und Pflegeauſtalten untergebrachten 
(heiſteskranken mit Wirkung vom 1. Jan. 1921 feſtgeſeßt: 
n) für Kranke des ehemaligen preußiſchen Teilgebiets: 
1. Klaſſe 130—150 Mk., 2. Klaſſe 80—100 Mk., 3. Klaſſe 
6—50 Mk., für Orls⸗ und Landarme 30 Mk.: b) für Kranke 
der anderen Wojewodſchaſten: 1. Kl. 200 Mk., 2. Kl. 150 Mk., 
3. Kl. 10 Mk., für Orts⸗ und Landarme 50 Mk.;, c) für 
Kranke der Freion Stadt Danzig: 1. Kl. 300 Mk.,, L. Kl. 200 
Mk., 3. K.. 100 Mk. ſür Orts⸗ und Landarme 50 Mü.; d) fur 
ranke Ausländer: 1. Kl. 500 Mk., 2. Kl. 300.— 400 Mł., 

Kl. 25 Mark. 

Kunſt und Wiſſen 
Danziger Stadttheater. 

Gerhart Hauptmann: „Die Matten“. 

  

    

aus rinem ſdrinbar belaugloſen buſchigen Gewächs ſich 
„hlich cine Kiteiſpe blattert, entfaltel, herrlich an Tuft und veucht⸗ 

hucht ſi rem Mlattwald. ſa bluht aus dem buntbewegten 
ber dieles Rattenſtückrs die Sehnſucht eines ſchon 

kinter der Angend jt— rmſeligen Proletarierweibes nach 
utteraluck empux. 3 noch nicht geſtorbenen Glut wird 
u Keuer, und aus ſeinrm ninvachſenden Herde hervor ſchießt eine 
wrrike ſteile Aanmime, daran ſien Lüge, Vatruß, Maub und Mord 
cintzunden. Die Flamme aber war urei öttlich, ihr Strahten 
wyit und blendend: noch its iegt ihr Scheinen 

keit, als ſei ſie 

     
Srüunter und “ 

       

   

    
       

  
   

   

Eß iſt nur die Hand Gerhart Hauptmanns, der das kann: in das 
alenmitien dieler Ralten-Menſchen, dieſer Naſhtaſpliſten einen 

eſchmerz hineinzuſtellen, autz der Motiz det Lokalreportert 
en Selbſtmütd der PE Vohn burch Sturz aus einem Fenſter 

ele gro elentragüdie wachſen zu laſſen, 
buürch Jahrhu nite Schickſal der Mütter, denen 

Veid fdnverr und e ih. ins geitgemäßte Gefühlsieben 
aubluten. Bolu Kö. alamen Hären wir davon zum erſten 
dir Mutter nuter dey nil beim totenSolm imgchoßt wird 
te, woll aemehle itivnerthrtete Erſche Sſor 

Wirderholung, Marilerung. 
nein weit mehere Steigerungen 

runngen art und Zukunſt: wir gehen nur 
er mit belaſttten Sinnen. unt getrübtem Blick. 

anebenber aber mociit dieles Stück deilhgemüäßer alt je. 
dau ontgegenſtinkt mue 

  

       

  

      

             

           
      

   

  

          

  

  

    den von freſſenden Ratlen durch⸗ Dmelten Sberböden und (ellern einer ſauligen Knultur, iſt unſer band zwiſcken 1rh ur α bard anders? Prole⸗ 
and in 2 Rituierten- und Zu⸗ kertuimn, er, hohte Äufgebläſen⸗ 

ſtanblen, gorſchimmel⸗ 
er der hohen 

       

    

   

    

   

    

   

    

    
  

Kickes Aheaterdirelt 
zt word, wit einer g. 

emerlen Moanzen un den ů            

   

  

Verküängerung des Labens⸗· 
mittelabhommens bis 1. r. 

Die dleſer Tage in Warſctau geführten mgen über die Verforgung Danziae wih Bedbelomitteln durch Volen, wazu Halen ,if Hrund des Artikels 57 der Monpen; tian verpfl lichtet iſt, haben vorerſt du einer Beriängerung bet 
beſtehenden Lebensmitlelobommens bis vunn 1. Februar ge · führt. Die Vertreter der Frrlen Stadt, kie Senaloten No“ und Jewelowakl, und Stabtral Dr. Grünſpon, ſind geſtern vormittog wieder aus Warſchau gurückgekehrt. Ddie Ver⸗ 
handlungen. die fachlich und von dem Gellte nach Berſtän · digung getragen waren, merden wahrſcheinlich in den nüchſten Wachen wieder nuſgeno mmen werden, um eine endgüliige Regelung der Vebenemtttetverſorgung Danzias herbeizu⸗ fühten. 

—— 

Zum Streik der Etektromontevre 
wird uns vom Neulſchen Metallarbe merverband geichrieben; 

Mit Nerwunderung lefen wir die Erklärunn der Ernats beir, drn Streit err Glettromenleurr. Wir iſt rs möglich kaß der Senat bon riner Guncheidunn dre Temebilmachungztommiffats trſt Kenntnis erhatt, nachbem diele uuterm L. Januar veröffentticht iſt, ebmoͤhl der Senal von brn beteiligten Nerbanden ſchon am Ax⸗ zentbex 1920 durch Uinſchreibebrief um dir Verbindlichteitgernäarung erſucht worden war. In dem Schreiben vom 23. Teßember wor dort und belonbers auf dit Tringlichteit der Angelenenheit hingt⸗ wieſen mit dein Semerfen, daß der aülttar Tarif am 31. Teyember 1920 nbfläuft. Gs wäre vom 23. Deg. bib ö. Jan. aub reichend Heit Leweſrn damit ſich der Srnat ober den Stand der Ungelegenheit informieren konntr. Es iſt eigenartiß, datz der Senat erſt am 7. Januar Zeit hatte, zu der Angelegenheit Stellung Mi nehmen. Doß die Bezeichnung auf dem Schreiben an die Cewerkſchaften . Ter Senat der Frrien Sſudt Danzig. Aͤt. Axnercs“ ürrtümlich er⸗ folgt iſt, erſcheint verwunderlich, um ſa mehr alt unß von unter⸗ richteter Seiir mitgetrilt worden iſt. daſt der Demobilmachungs⸗ 
kommtiſſar bereits vor Neit 
Irgenheit beiprochen hal. 
daß in der Freien Stiabt 

ltahr mit rinzelnen Senatoren die Ange · 
Gs iſt aber auch rechtlich ein Unding, 
Tanzisg ein Lemobilmachungekommiſſar arbritete, der dem Ecnat nichl angegliedert war, nachdem leßte rer 

in einer öffentlicten Belanntmachung famtlicke Behörden in ihren Aemtern lyſtätigt und unter ſeine Verwaltung geſiellt, eole käme alich eine ausländitche Vehärde dazu, in Danzin Necht zu ſpreden? 
Wir ſick die Angelecentheit 
wir bei ergebener eit beleuchten. 

in Wirklichlelt abgcwickelt Kat. worden 
Borläuſig wollen wir abwar⸗ 

ten. wann dir ſofort in bie Wege zu leitenden Verhandlungen, die der Senat angekündigt hat, ſialtfinden werden. 

  

darüber m mtaxtrilt. 
Zum 

  

Wis jetzt ilt uns 

reik ſelhtt bemerken wir, daß einite Zoppoter und hie⸗ lige Firmen die Pedinmmgen anertannt baben und bei dieſen ge⸗ 
arbeitet wird. Die arbeitenden Kollegen ſind im Veſitz von Aus⸗ weiskarten, worauf wir die anf Bauten arbritenden Eeworllchufis ⸗ kollegen beſonders imweiſen. 

Naͤch einem Rundſchreiben, das die Unternehꝛner an ihre Arbei⸗ 
ter losgelaſſen haben, ijt von den Unternehmern in einer Vorfamm⸗ 
Iung am 7. d. MIs. beſchloſſen worden, die vom Senat feſtgeſetzten VLöhne laſſo nicht den Settiedaſpruch) anzuerkennen und den zältrren, Zubrrräffigen“ Monkeuren eine Leiſtungszukatne zu wehren. Auf Grund dirſer Auihteſtändniſſe fordern die Unternehmer die Ar⸗ beiter auſ die Arbeit wieder aufzunehmen. Vergebene Liebesmühe! 

Fuür dir ſtreitenden Elektriter gibt es mur eins. näͤmlich die An⸗- erkennung des Schiedstpruches des Schlichtungsausſchuſſes durch dle 
Unternehmer. 

—— 
Die Schulferien für das Schulfahr 1921 /22 ſind für fämtliche 

Orte mit höheren Schu 
zid für 
ferien; Sonnabend, den 
In Tage): PfingKleri 
tag. den 20. Mai (7 Tage) 

alle Schulgattungen wie 
len im Gebiete der Freien Stadi Dan· 

folgt feſtgefeßt: Oſter⸗ 
19. März., bis Diensiug, den ü. April 

en: Donnerstag, den 12. Mal, bis Hrei⸗· 
Gommerferlen: Lonnabend, den v. Inll bis Mitiwoch, den 3. Mitguſt (31 Tage); Herbſtferien: Miktwoch, den 5. Ortober, bis Mittwoch, den 19. Cttober (18 Taae): Weihnachtsferien: 

woch., den 4. Jatuar 22 (13 
Veriinn und das Eude der 
Avit. 
ohne höhere Schulen, ſind 

   

ninunt 
wird weitergefpielt. 

Mittwoch, den 21. Dezember, bis Mitt⸗ 
Tayc). Die mitneteiltendermine für den 
Ferien liegen ausſchlietzlich der Ferien⸗ 

AIn ben übrigen Schkꝛlorten der frreien Stadt Danzig, alſo 
die Oſtern⸗ Plingſt, und Wechnachts⸗ 

      

ſie mit in das neue Leben, und die übelriechende Kombdie 

Nur das ſelige Wort -Straßburg“ fäht mehrmals brennend in 
unferen Schmerz. 

Wie ein lichtes Bild durch dieſes Grou und Schwarz wandelt 
die Geltalt dos guten Hirten“: der ehem. ſiud. theol. Erich Spitta. 
alias Gerhart Hauptmann. 
und Veladenen, mit feinen. 

Mit ſeinem Herzen für die Mühſeligen 
umohnonden und tröſtenden Wort, mit 

ſeinen jederzeit bereiten Helſerarmen, mit ſeinein unverbrüchlichen 
Glauben an den boſſeͤrun W⸗ enſchen, mit ſeinor reinen, ſtarken, vpfer⸗ 
bereiten Liebe. Sein. Wort verhaallt, feler Tun wird verlachi, aber 
ſein Glaube iſt unerſchütterlich. 

Dies iſt echteſter Hauptmann. 
hett, die uns aus dem düͤſteren Spiel unthegenſchimmert. 
lriner Geſtalten iſt überrei 

Und noch vielerlei zarter Schön⸗ 
Faſt jede 

ich damit behängt. Und wen, der nicht 
Lanz verblodet. trißtt es nicht wie ein Schlag. wenn da aus dem 
Herzen dirſs's Halunlen, der ein Weib umhpebracht hat, ein Strahl 
göttlicher Enade bricht, und er der Schweſter ein Talißman zurüct⸗ 
läßt, bevor er vor den Poli, giſten über hie Dücher geht: „Wacht ma. 
Dette, hier i3 noch in Hufeiſen! Detäa ha ick jefunden] Det brinat Nickl Ich brauch ihm nich. 

„Die MNatten“ fnt jek: 

* 

10 Jaßee all. Nach der Nerſunkenen 
lacke“ ſchrieben litrrariſche Prapheteriche vont „Hauptmann ſen⸗ 
ſeils des Naturalismus“. Naturalismus hin. Erpreſliontsmus her. 
Nuf das Ewigleitswertgebe nde kommt es an. LAuf welchen Wehen 
man zit ihm gelangt, welche Mittel man verwendet. iſt gleichgöltig. 
Und wie wenig kor⸗ 
benken Ülber Kanſtriserlrs: 
züngeſtört üher Breiten und 

  

k man in biehrn bielbenden „Ratten“ zu Be⸗ 
Salbyortiggewordenes! Wie raſch und 
Lüutgen hinwegt Und wie unbelanghaft 

iſt es, daß bieſe Menſchen mit dem Erdgeruch der ſcheſiſchen Lende, 
ein (Kottectämmerliches Berliniſch ſprechen!— 

Der Abend dor 
Merz. der das Stück in 

Auſſührung war Kunſtſeirring. Hermam 
Szene geſetzt hatte, beſtßt längſt unſer 

   

Vertrayen. daß guld Kunſt bei ihm in den rechten Handen iſt. Wes⸗ 
halb da uber Kleinigkiten rechten. Der ſtarke Beiſall des gut be⸗ 
ſucnten Hauſes galt ihm nicht zuletzt. 

Vor allen andern aber Vora Otlenbu vg, die die Frau John 
war. Erit ich hier im Sommer nach ihrer Weibstenſelei in Zophot 
ſchrieh, daß der Tramaiurgß eine Hohe Nufgabe habe, dieſer Men⸗ 
ſchengeſtalterin Rollen zu ſuchen, hat ſie ſich entweder mit Belang⸗ 
Laſigkeiten herumſchlagen maſfen oder mit Partien, die chrem Na⸗ 
turenl — Denn ſie ili ganz Natirell — nicht liegen; nun hat wun 

  

ihr. wie ich 

  

  

berten bieteſben. Na- tet Bomnier ⸗ und BPerbßterten wite müß den ————— InHET —— —* 
— 

Eis neucs euftesttebunferbehmen kol in Danzig uurr dem Namen -Utothe-Ofkflun Penzia“ erſteden. Geſtrrn fonden nul den Flußpiaßh in Baaginr dir erſten Probehluge vor gelodenen Gaſten fatt. Wir Eünnen in⸗ folge Raummangels ern arhen Dercul virückkemmen,. 
Zum Sirett der Kohtens: deiler erſahren wir, doh morgen Uertondlungen ter dem Schlich⸗ tungsuusſchuß ſtatliinden. Da nut dit den⸗ Arbeitgeber ⸗ verband angehörenden Firmen behrellt werben, betragl die Fahl der Streikenden tto 189 Vertonvn. 

Leue Renazeichen für Kraftfabt zenge. Ner Snat het eihr Ver⸗ uvrdrung erlaßßen. nach ber Eie guim Vertrhr un Gehielk der Berten Slabt Tanzin augelaßtnen AKrattlahrtrrigr dom !. Miauar 1941 ah rin nrurs Erkrmungsyricken rrhult b 
D mit tinet Nummer beahe. T 30 
Grkße der Schrilt Keihben ürändert. Tie be 
elaßhenen Rraältiahrhuge mil Nennpithen 3 T nnd den VUim 
I Ie Lh, n und un Laie aufwiris mürr jokten Re im Gebiete ver Preies Etadt LWeniig verkrrrn ſollra. tebenſallt mit neuen Ktanxvicdxn verirten werben. Die betruſürn⸗ Ren Juloflungabeſcheinigungen Kud jpätrühens dis zum 1. Mätz /4. an den Genat einzutenden. Lar Kerichtigung ber Silaflungbe- ſcinipungen und die Nruftemrelung der Arnnzviden in guhr⸗ Maig er folgt kottentrei. Tie Kenbernna der Uufchrilten amvr- Keug hat der Inhaber mef ſeimr faettrn zu brwirten. Mii ktem 

I. Kpril 1931 terhieren die berberigen Rennzeichen ihr⸗ Gattigkrel 
Lach dieſem Zeitrantt il die gebahren⸗ und Sernpelpfiihit'ge Aut⸗ ſertigung einer neten Aulakingrbecheinigung erſordetlich. 

Jur Berhütung der Etnichleppung und verbreitung der Rinderpeſl, die zurzeit in Rußland, m Memellande, in vi;· 
tauen und in Polen herrſcht, hot der Senat der Freien Stabt 
für den Umfang des Gebietes des Frriſtaates foigende lan· despolizelllch: Anordnung eriafßen: Die Eln- und Du rch · 
tuhr von Nindvieh, Schofen und Zienen, fomle von allen 
von dieſen Tiergattungen ſtummenden kleriſchen Lriien und 
tieriſchen Erzeugniſſen in frtichem oder trockenem Zuſtande 
mit Ausnohme von Butter, Milch, Sahne und Käſe aus den 
elngongs erwähnten vändern iſt verͤhoken. Das Mer⸗ 
bot der Ein⸗ und Purchfuhr erſtreckt ſich auch auf Nauhfutter, 
Stroh und andere Streumaterlalien, auf Dünger, gebrauchte 
Stallgeräte, Geſchirre und Vederzeuge, ſowie auf unbe⸗ 
arbeitete (d. h. bisher keiner Fabrikwäſche untermorfen ge⸗ wejene) Wolle und Haare, ſowie gebrauchte Kleidungeſtücke 
für den Handel und Lüiumpen. Zuwiderhandlungen geßen 
diefe Vorſchriften unterliegen den Strafvorſchrtiſten des § 328 
des Reichs⸗Straf⸗Geſeßbuches und den Strofvorſchriften des 
Reichosgeſetzes, betreßfend Zuwiderhandlungen gehthen die zur 
Abwehr der Rinberpeſt erlaſſenen Obrheintuhrverbote vom 
21. März 1879 (R. G. Bl. S. 95). Dieſe Anordnung ilt mit 
dem Tage threr Veröffentlichung (8, Jamtar) in Kraft ge⸗ 
treten. ‚ 

Für das Oberrerwaltungsgericht des Nrriſiaater iſt an Stelle 
des infolge jriner Wahl zun hauhlomtlichen Senator außgeſchie · 
drnen Landesrat Dr. Frank Landesrat Einaſſen zum nebeuemt⸗ 
lichen Milgliede beſtellt worden. 

Für ven Standesamtsbezirt Tannſee (Areis Er. Werderj iſt 
der Gutsbefitzer riebrich Tühring zu Tannjer zum Standes⸗ 
beamten⸗Stellvertreter an Stelle des Herrn Paul Schrbder in Tann⸗ 
ler ernannt worden. 

    

       

  

  

  

     

  

Heutiger Deviſeuſtand in Danzig. 
Dolnijche Marzz. ——ẽj4 tam Vortage 9½ Doa·r 4 „ 71½—N½1 

    
Engiſche Pfunb::...259-260 (W„ 23h0 

olniſche Mark, Auszahlung Poſen: 88,. 

Derontwortlich jür Volitit Sr. Wiülhelm Molge, für den    

    
   

   

Web 
in Ckiva. 

      

r Nacqhrichtenteil und die, Unterbaltunzebeflage Frith 
ide in Danziß: für die Iuſeratr Brunv G wert 
Druck und Verlag von J. Guhleu. o., Danzig. 

  

es damul vorſchlug. die John auwerttaut. Und es war ein großer, Iunſationreller Erſoig. Der ge nze Kbend ſtand in 
ihrem Geichen, ber trriflich glungene brilte Akt inm Schutten ihres 
zweiten: die beiden letzten Akte wurden nur noch von ihr beherrſchl. 
Da war die ganze blutſtarfe Skala der Wutterſucht vem Leufzer des Herfagtieins bis zum Kläcksrauſch drr neuen Erfüullung, vom 
Winfeln um das Noch⸗nicht- GWeborene, bis zum ſtillen Trauni iurz 
geahrdelen Beſites, vom ſtieren Angſtblick naheuder Geführ des 
Verluſtes bis zum markerſchütternden Schrei vor der nicht Mehr 
abzuwenbenden Gewiſheit. Die Ottenburg ſchuf alles aus ſich 
heraus. 
dem Leibe bettelt, zittert in ihrrm Wort und Ton ſchon alle In⸗ 
brunſt hepenrer Muttelicbe, wenn ſie ihr ins Geſicht ſchläßt, iſt ſte 
wie eine böſe Enkenglucke, wenn ſie ſich über die von ihren Eritten 
auf die Dielen geworſene Kinderwüſche wirſt, langt ſie nach unſerm 
tiefſten Innern, daß es ſchnnerzt. und wenn ſte, die Veraubte, Wer⸗ 
itörte, Gebrochene ſich durch den Mall threr Gegner hindurch ben 
Weg zur Erlöſung gebahnt hat. hört man ihren Körper auf dem 
Pfiaiter der Magazinſtraße uuf ſchlagen. Sie hat den ſchveren 
Gang der früh abgrarbeitkten hrolekariſchen Frau, das Duntpf⸗ 
bminttmäſtäge. das Eckige elementurcr Menſchen in Angſt und Not. 
Dann kommi ihr Schrei früher aus dem Ange und Hirn als aus 
dem Mande. Der Geiſt der Elſe Lehmann ſtand hinter ihrer Jette 
Jolm. Man ging aus bem Thealer mit deim Gefuht etnen grohen 
unswärtigen Guſt erleyt zu habrn. ů— 

Auch die übrige Darſtellung, wenn auch in grußem Abſtand non 
der Ottendurg. war werxtvoll. Wenn ich Lothar B ühring zuerſt 

   

nenne, ſo deshalb weil er ant meiſten oltßerhalb des -Throters- 
war und ſeine Geltult erkaunt eind mit fehlichtem Leben erſakt hatte. 
Klar uud ſell fland auch der Waurerpolier Karl Kliewe rRr, 

  

   
terkopfes erkennen. Heinz Breͤbe swur ein etwas ſtar? 

polternder aber ſonſt ſamoſer und echter Schinierendirektor. So⸗ 
dann zwei vollſoflice Tyben: Kärl Grückel. orſchütternd in der 
Glockenſzene und int Abgang, und Heltu Boelcke, noch nicht ganz 
frei von Mätzchen, ein ſrühverderblet Schulmädcher. Ganzlich 
verſehlt war aber die volkbläline Pizer⸗Karcka der Exin Fels. 
unecht in jedem gebrochen ſein ſollenden Ton, in jeder Geberd'. 
ohne Erdhaftigkeit, ohne den Schrei des Bluteß; alles anderr auk 
dem deutſchen Kolfrtagetheater nur nicht Hauptmann. Die Worte 
des — übrigens ins Unmögliche adgedogenen — Schinſſes aber 
durſte niemand als Frieda Regnald ſprechen. 

b ů b Willibald. OuennEAvEi. 
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Wenn ſie dieſer unchetichen Mutiex das Kind joͤrmlich aus 

  

ie war hald und ließ einen jugendlich abretten Haäarſchnitt 
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Amiliche Bckanntmachungen. 
  

    

    

gabe von Lebensmitteln. 
Pauſe dieler Moche kommen ſelgende 

vattel zur Autagabe: 
aui die Lebensmittetharte: 230 Cramm 

Haßertämen zum Preiſe von 2.60 M. ſüir 
dus Ptunb, ober ramm Gerſtengrütze 
pher 250 Gramm Graupen zum Preiſe von 
I½u M. für das Pfund, ſe nach Borrat: 

Marken un und à5 & der Dunnigtt Vebe. 
intttelarten fux Ermactleye und Kinber, änne 
Müenhen An und ün K ber Vebetemnittelkarten 
ſer Eewactzjene unt Kinder in den achder⸗ 
geufeinben. 

Vie Fintrichung der veretunahtnten Murken 
crialnt in Err Aiichen Slleile. 

Die Menbethtänbe dnttwit back ind märkenttel 

zu verkanſtn. 
Dangig, ben 2 Jannaer 1N2l. 

Per Maqgiktrat 

      

     
  

die Bilroräume des Wirtſchafts⸗ 
umtes und des Preſſeamtes 

vchnten ßich von Moniag. den 10 Jannar 1921 
uundet Mlebenkolerne, cillgel u. Eingang 
Paanenyfuhl (Gitterter“ 

Ren » Sr 1Be!. 

ů Tar Mirtſchatinamt 
ür as Gebtet der Frelen Stadt Danzig. 

Die Trinkerfürſorgeſtelle 
It bem andat lhel ab noch Clüge! à ker 
Miebenkalrrur, Eingang MRallnlatz, verltat und 
2 t miicke Perwaltunn übernumemen 

rehhunden uden an federt menstaß 
L ven àß Uhr nachm. im 1. Obet⸗ 
umtr 87, Han. 

13. ken 28. 

Der Madlltrat. 

Punzus, 
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(Mahlſahrtsamt.) 
  

Ohra, 
Mitemoch 

Oitbahn Nr. 4c, k. Etage. 
Len, 1P. cr., votmittogs 10 Uhr     
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leine Preilt! 

   Saycniülce Peitnnd unσ Ginrichtnnsd   

Pttt %? Kkfer „en Eudwig var Reetheven 

D.enstag. abenka ) libt. Panerkarten B l. Die 
KRatten Wit'wuch. Paverharten ( I. Dle 
Aebemt. Perretetug, Pauetbarten i. Maß 
kür Maß Peeſtaa, abenes Kü, Ubr VDauer⸗ 
vatien E! * cihsbttrt Carrien. Orer 

MNezr!, Seunabend, abnds 
verharten à 2 Die Ratien. 
Li bh: Ubr. Narerbatten haben 

Sladitheater Danzig. 
Dlrektten: Nudol] Gchaper, 

Montag, den 10. Januvur 1921,. nachm. 3 Uü5r f 

Zum i= Male. Rleint Preiße! 

Prinz Eſſigſauer 
und Prinzeſſin Honigſüh. 

WMDhnathle: Môtthihetö in X& Miibetn von Ella 

„ Maemann und Wränze Arüäckel 
Helnz Predbe 

iiles, Leitumn: Vuüdrig Schlehl. 
Aaibektien Umii Wernei. 

Tanzeinlagen 
TinhiDii Lem Fabetmeiner Woll Wölfler, 

Enbr bhr Uhr. 

Abendes ? Uhr. 
Taurrherten A 1. 

Fidelio 

ABulek 
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Malkssötsprte. 
Bemwes hichafttich⸗Genslhen⸗ 
ichaftlich⸗ Aerſcerngn- 

A Doſeenuseſe 
Aein Poittenversall. 
— Stierbehaſſe. — 

GUnftae Tariſe ſür 
Wrwachſene und Hinder. 
Aurkunft in den Buteaus 
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Hinterhaus * 
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